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Hl

„Wilhelmshaven « Tageblatt"
Bezugspreis , „ schont an jedem Werktag nach,
mittags , sowie Sonntags vormittags . — Der viertel¬
jährliche Bezugspreis beträgt Lei der Post Alk. so
— ohne Zustellungsgebühr —, bei der Geschäftsstelle
stlronxrinzenstraße Nr . 22) Ulk. H,so — frei ins Haus.

Preis für die einspaltige Feil » oder
Raum für hiesige Auftraggeber

so Pf ., für auswärtige so Pf ., im Reklameteile l Al. —
Anzeigen nehmen entgegen die Geschäftsstelle, unsere
Annahmestellenund alle auswäri Ai.nonceu-Lrpeditionen.
Fernsprecher:Schriftleitung Nr. t tso , GeschäftsstelleNr .K.

LllÛ t-lidlsUMs IU» visls »»v»«snv » «V ^svlle »!»»»»« !« « eev  Upeve»

Mchcn-Annahmestellen: Robert goSusch. Merstratze 80. Ltto Brollmüller. MlillerftrstzeiS, Johann Fangmann, «rarktstrake8. S. Srler . Mrrstraße 88. srogerle« eil . Sllhelmshavenerstraße8S
zsr Ausnahmen von Anzeigenan bestimmten Lagen und Plötzen, sowie fstr teiephonWe Ses- rSche keine Sewiitzr. — Bei gerichtlicher Einziehung ver Anzeigeolosteuuoü bei zahlungaeinstellungwird der volle Betrag berechnet

Dienstag, dm3. Dezember 1918. 44.Jahrgang.

Das neue Wahlgesetz.
Deutsches Aeick.

Die Wahlen »nr Nationalversammlung.
Serlin,  1 . Dez . Die Wahlen zur deutschen

Nationalversammlung sind auf den 16. Februar
festgesetzt. Die Wahlordnung bestimmt, daß auch
Personen des Soldntenstaudes berechtigt sind, an
der Wahl ieilzmiehmen Ausgeschlossen vom Wahl¬
recht ist: 1. wer entmündigt ist oder unter vor-
löusier Vormundschaft steht, 2. wer kraft rechts¬
kräftiger, Urteils der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
mangelt. Armenunterstützung und Konkurs sind
nicht mehr Gründe für den Verlust d»s Wahlrechts
Voraussetzungder Berechtigung zum Wählen ist
dieeinjährige Reichsaugehöngkert . Auf durchschnitt¬
lich 150 000 Einwohner , berechnet nach der Volks¬
zählung vom l . Dezember lSlO. entiällt ein Abge¬
ordneter. Ein Ueberschuß von mindestens 75 MO
Einwohnern im Wahlbezirk wird vollen IW 600
gleichgesetzt. Es sind im ganzen 4S3 Abgeordnete
zu wählen. Hiervon entfallen u. a. auf Berlin 14,
Aurich-Osnabrück-Oldenburg 7. Hannover -Hildes-
heim LüneburmBrannschweig 16, Hambm g-Bremen-
Ctad« 12. Der Termin , bis zu dem di. Wählerlisten
aufzulegsn sind, ist noch nicht festgelcgt. Die Wahl-
Vorschläge müssen von mindestens 100 Wahlberech¬
tigten unterzeichnet sein, sie dürfen nicht mehr Na¬
sen tragen, als Abgeordnete im Kreise zu wählen
Md. Mehrere Wahlvorschläge können miteinander
Munden werden. Die Verbindung muß von den
unterzeichn«!» der betreffenden Wahlvorschläge ödes
«M Bevollmächtigtenübereinstimmend bis zu einem
«stimmten, Termin beim Wahlvorsteher angemeldel
werden. Ein« solche Verbindung kann nur gemem-
M zurückgezogen werden. Zur Prüfung der Wahl-
svvschläge und der Verbindung der Listen wird in
Wem Wahlkreise ein Wahlausschuß mit einem Vor-
Mnden und vier Beisitzern gebildet, der mit Stim¬
menmehrheit entscheidet. Aus der Wahlordnung ist
nochh-rvoxzuheben: Es tonnen auch getrennte Wäh-
temsten auSgelegt werden. Jede . Stimmbezirk soll
f̂ Vchschnittlich 2500, höchstens 3500 Einwohner um-
ichstn. In jedem Wahlvorschlaa soll ein VertrauenS-
mann be--ichnet werden, der mit dem Wahlkommissar

Beseitigungvon Mängeln des Wahlvorschlages
^handelt . Die Abstimmung dauert bis 8 Uhr

Edr-  Prüfung de» Abstimmungsergebnisse-
mutz spätestens am folgenden Tage geschehen.

Nr die Nationalversammlung,
^ Dezember . Die Soldatenräte dl

Garnison nahmen heute fast eil
Entschließung an . in der geforde

.2",6 die Nalionalvelfamtnlung einberufe
"b- so schnell wie dies technisch möglich ist.

KommandobehördenundA - undS.-ASte.
->. .^ *? .uksurt a. M„ 1. Dezember . Die obers
si.,„̂ ^ " tung ließ dem 8. Armeekorps ein Tel

Worin gesagt wird , daß bis zu
beit-? '" der Nationalversammlung die A

Solt -aLenräie als Vertreter des Volk,
ve,n? .̂ ^ betrachten und Konflikte .nir ihnen z

seien. Die A.- und S .-Rütr seien a>
stown,̂ «ulitäriiche » Aufordernnge .i d-
!üh>-n??^ o^Pboldsn des Feldheeres für die Zurüi

Truppen nachzukommen und sich jede
'SM,nächtigenEingriffs zu enthalten.

Soldatenrat und Marine.
Dezember . Der Soldatenrat dc

ainos , 2k der Marine und des Neichsmarm-
Liitünii?? Berlin nahm am SO. November sir
Lol!? ? .." 3 an : Es können grundsätzlich nick
ziere anerkannt werden , worin sich Off
lässia Ausnahme ist nur dann zi

fraglichen Offiziere bereit
öetäti-it Evolution rn sozialdemokratischem Sinr
ivxis»" , . bsiben und hierfür einwandSfreie Nack
!chn,>? ?.s" 'Ssu können. Die gleiche Boraut
ZM? 2>lt zür den Vollzugsrut der Arbeiter - un

Estrich HEH Backhaus, Klein, Reviand

Vereinbarungen über die Flotte.
M -Hen U?
solo" ??"rin,
-»r berichtet: Die Abgabe von Kriegsschiffen
»k°»üa» .̂ rung ist beendet bis auf das Linienschiff

i . Dezember. Ueber die zwischender
l-n Admiralität und den Vertretern der deut-

P ie getroffenen Abmachungen wird noch
berichtet: Die l" ' ' ' ^

der, kleine,. Kreuzer „Dresden " und ein
^Sland werden Anfang Dezember̂ n«ch
Wel d- übrrgeftihrt werden. Die letzt« (6.) U-Booc-
NMngen 29. November voi> Helgoland in , See

toi

damit im ganzen 122 U-Boote
Atz -in ^ "" 8 gelangt. Mit dieser Staffel fährt

Dampfer, welcher die noch abzuliefernden
überführt. I, . der Ostsee sind die Räu-

deiten̂ an de:. Minen und Netzspervenim
!'"d obn̂ ?""tbl de. Langeland-Belt wie der Sund
i. diw ^dfsdnhrlstpassierbar. Damit sind die Wege
öligen scei und die dieSo-züglichen Bedin-

i„̂ WasfenstillstandLderfüllt. Auch di« Trans-
Dstsee sind nunmehr in die Wege g«°

H smd aus Petersburg kommendeKohlen-

-liilor„^ ^ ? ^ ort aus Litauers der länger. Zelt
NUen I -"^ men wird. Ueber den Aufenthalt der
Theres cn England ist noch nichts
^ de», Die letzten Meldungen fanden sie

SU2Z of Fovf). Uechu: daß Minensuchen >»

vei ihrer Rückkehr herangezogen worden,
aus Finnland und Reval den Abtrans-..

^i,n Tagen zu bewerkstelligen. Es foiqr

I L« Ostsee schwebenmit den Engländern zurzeit noch
I Verhandlungen. Die in Scbastopol liechendenrussi»I schen und deutschen Schiff« sind an die Alliierten

übergeben worden. Ferner wird gemeldet: Das
englisch. Linienschiff „Herculus" mit vier Zerstörern
und einem Hilssschiff wird voraussichtlich ,m Laust
de: kommenden Woch. in Kiel eintreffen. An Bord
'ssS „Herculus" befindet sich eine Kommission unter
den. englischen Admiral Browning , die in Wil»
belmshaven und Kiel die Durchführung der Waffen-
stlllstandsbedingungen, soweit sie sich auf die Des
«rmisrung von Schiffen und Befestigungen beziehen,
nnchprüfen wird. Diese Schiffe begeben sich zunächst
n...ĉ Wilhelmshaven und werden von dort durch den
, anal :.ach Kiel kommen. Weiter« Schiffe und zwar
ein, Anzahl kleiner Kreuzer miti Minensuchern wer¬
den im Anmarsch auf Kopenhagen gemeldet.

Hindenbxrg üb« seine Taten.
Liegnitz,  1 . Dezember. Der frühere NeschZ-

tagsabgrordnete Fustizrat! Ablaß hatte «m Gespräch
mit Hindenburg, m dem dieser sagte: Früher habe er
seinem Lande etwas gegolten, heute sei das vorüber.
Er habe das Gefühl, seine Pflicht getan zu hab.m.
In . Osten habe er den Feind geschlagen, im Westen
den Feind von deutschemBoden ferngehalten, mehr
Habs « nicht tun können. Daß eS anders gekommen
sei — «wer weis, wozu da? gut sei?!"

Falsche Gerüchte.
WTB . Berlin,  30 . November . DaS „Berl

Tageblatt " brachte die Meldung , daß sich sämtliche
FiinksnOaiionen in der Hand der Unabhängigen,
die der Spartakusgruppe nahe stehen, befinden und
daß dis Unabhängigen ihren Wünschen entsprechende
Nachrichten verbreiten . Demgegenüber stelle- >n
fest, daß sich die sämtlichen deutschen Fünkenitati-
onen unter der Kontrolle der Bolksbeauftragten
aller interessierten Reick^stellen und des Vollzugs¬
rates befinden, sodatz jeder Mißbrauch durch irgend¬
eine Partei ausgeschlossen ist. Die Zentralfnnken-
leiiung Meyenburg . Hartman «.

Die Heimkehr der Truppen»
Der Heimzug uns« « Ostwuppe« gesichert.
Berlin,  1 . Dezember. Im Osten wurde der

Rücktransport, unserer Truppen eingeleitet. Zunächst
werden Esthlarrd, Kleinlivland, das ganze Gebiet öst¬
lich von Barnowici , Taurien und di« Krim ge¬
räumt . Auch unseren Truppen aus Finnland ist
freies Geleit nach Deutschland zugesichert. Es steht
also fest, daß unsere Truppen aus dem Osten ord¬
nungsmäßig zurückkor..men.

Im Zeichen
des Waffenstillstandes.

Die Vesetzuug des linken Nheinnfers.
Bern,  30 November . Nach dem „Newyork

Herold " vollzieht sich die Besetzung des deutschen
Gebiets folgendermaßen : Der Vormarsch beginnt
am Sonntag , den 1. Dezember . Die Belgier be¬
setzen daS Gebiet bis Düsseldorf von der holländi¬
schen Grenze bis zum englischen Abschnitt. Die
Engländer besetzen den Brückenkopf Köln und das
Hinterland vom Rhein bis zur belgischen Grenze.
Die Amerikaner besetzen den Brückenkopf Koblenz
und das Gebiet nach Westen bis zur luxemburgi¬
schen Grenze . Die Franzosen besetzenden Brücken¬
kopf Mainz und das Gebiet des linksrheinischen
H.sse« sowie die Pfalz . Der Vormarsch verläuft
in vier Zonen . Jedesmal , wenn die Verbündeten
in eine dieser Zonen einriicken, müssen die deut¬
schen Truppen die nächste Zone verlassen, sodatz
keinerlei B-rühruna zwischen den beiderseitigen
Truppen erfolgt . Für die Besetzung bezw. Räu¬
mung jedes Abschnittes ist ein Zeitraum von vier
Tage .» vorgesehen . Am 1 Dezember , wo die Ver¬
bündeten die deutsche Grenze überschreiten, müssen
die Deutschen hinter der Linie Düsseldorf -Düren-
Müllenborn -Berncastel -Kaiserslautern -Speyer ste¬
hen. Am 5. Dezember müssen sie sich östlich von
Remagen -Kochvm-Geisenheim-Mdrstadt -WormS be¬
finden, während die Verbündeten den hervorliegen¬
den Abschnitt ausgefüllt haben . Am S. Dezember
muß das ganze linke Rheinufer geräumt sein. In
der Zelt vom S. bis 13. Dezember müssen auch die
30-Klimr .-Zone von Köln, Koblenz und Mainz
und die lO Klmtr . breite Zone geräumt werden.
Am 13. Dezember rücken dann die Verbündeten in
die Brückenköpfe ein.

WTB . Köln,  30 . November . Das Gouver¬
nement gibt bekannt : Nach Mitteilungen der
Waffeiistillstandskommissipn verlangt die Entente,
daß die letzten deutschen Truppen bereits am 4. De¬
zember um 6 Uhr morgens den Rhein überschritten
haben sollen.

WTB . Düsseldorf,  30 . November . Der
beschleunigte Rückzug aus dem linken Rheingebiet
bei Düsseldorf ist trotz aller Schwierigkeiten in der
Nacht beendet . Gegen 5 Uhr überschritten die drei
letzten Divisionen die Rheiubrücke. Auch alles Ma¬
terial ist hinübergeschafft. Infolge des großen
Truppenandranges glich die Stadt zeitweilig einem
großen Heerlager . Die Besetzung des linken Rhein¬
gebietes wird in der folgenden Nacht oder am
Sonntag früh erwartet.

Foch fordert immer mehii
Köln,  1 . Dezember. Der Berliner Korrespon¬

dent d« Köln. Ztg- « Met u. ck! Asch svMü LN

Ablieferung groß« achtachsigerLokomotiven, worüber
in dem Waffenstillstandsvertrat: nichts vereinbart wor¬
den ist. Dieser Forderung können wir ab« schon des¬
halb gar nicht Nachkommen, weil wir nur eine ver¬
hältnismäßig geringe Anzahl bstscr Art Lokomotiven
besitzen.

Die Schiffahrt durch den Kanal freigegeben.
WTB - Haag,  1 . Dezember . Das Ministerium

des Aeußere » gibt bekannt : Vom holländischen
Gesandten in London ist ein Bericht eingegangen,
daß die Schiffahrt durch den Kanal unter der Be¬
dingung freigegeben ist, daß die Anweisungen des
englischen Konsulats in Rotterdam in dieser Be¬
ziehung befolgt werden.

Die italienischen Befreier-
WTB . Innsbruck,  1 . Dezember . AuS dem

Pustertale kommen Berichte, daß durch die Requi¬
rierungen der Italiener eine Hungersnot bevorstehe.
In den wenigen Wochen sei mehr requiriert wor¬
den, als in drei Jahren . Infolge des Milchman-
gelS herrsche eine erschreckend hohe Säuglings¬
sterblichkeit. In Brunek, Toblach und Wiuterberg
errichteten die Italiener italienische Schulen und
zwingen deutsche Eltern , ihre Kinder in diese zu
schicken. Die Ladiner werde» von den Italienern
grausam behandelt.

Dee Umsturz-Bewegung.
Thronverzichs des Königs von Württemberg.
Stuttgart,  1 . Dez. Der König von Würt¬

temberg hat aus Anlaß fernes heute ausgesprochene»
Thronverzichts den Namen und den Titel eines
.Herzogs zu Württemberg angenommen. Die vor¬
läufige württemberaische Regierung « ließ «ine Er¬
klärung, worin sie dem König im Namen des Vol¬
ke? dankt dafür, daß er in allen seinen Handlungen
von der Liebe zur Heimat und dem Bol!« getragen
war, und daß er durch seinen freiwilligen Verzicht
dazu veigetragen habe, die Bahn für di« freiheit¬
liche Entwicklung zu ebnen. Das Volk werde nicht
vergessen, daß der König und seine Gemahlin in
Werken der Nächstenliebestet? «d.l und hilfreich ge¬
handelt haben.

Gegen de» Bolschewismus.
Mit au , 1. Dezember. Der Zentralrat der S.

Armee nahm unter Teilnahme des ReichskommissarS
für die baltischen Land« und des Präsidenten des
Soldatenrates in Mita »: einen Antrag an, als frei¬
willig« Arm. r ein« „eisern« Division" bilden, die
den Zweck hat, den geordneten Abtransport de»
Truppen aus dem Osten zu sichern und das Her¬
überfluten der bolschewistischen Well« mit Wafffn in
der Hand zu Verbindern. Dies. Freiwilligen-Arnw:
will eine Kamvfarmse sein und unter .dem Kom¬
mando deutscher Offiziere stehen Freiwillige Redner
aus allen Soldatenräten haben sich erboten, im
ganzen Baltikum für dies« Idee die Kameraden, d'.r
den Ernst de: La"-: »kennen, dm Heimat und die
.Kameraden zu schützen, in Lcrbcvortrügr.. aufzn-
rusen. Die Minkschastrn dies«, Trupp - -rbLltr.": pro
Tag IchM ..rk.

Die Tscheche« an der Arbeit.
Brüx,  1 . Dezember . Hier fanden heftige

Kämpfe zwischen rschecho-llowakischem Militär und
der hiesigen Bolkswehr statt . Vorgestern nacht kam
von Prag ein Bataillon tschecho-slowakischer Lrup-
ven. Darauf - wurden während der ganzen Nacht
in der Stadt die deutschen Firmenschilder herunter
gerissen. Dann besetzten die Tschechengestern früh
den Außig-Teplitzer Bahnhof, daS Post- und Tele¬
graphenamt und versuchten, sie Kaserne, in der dir
Volkswehr untergebracht ist, zu erobern. ES kam da¬
bei zu einem Feuergefecht, in dessen Verlauf es auf
beiden Seiten Tote und schurerverletztegab.

Berlin,  1 . Dezember. Die tschecho-slowakische
Regierung hat den deutschen Behörden alle telegra¬
phischen Leitungen nach Wien gesperrt, wähveud sie
ihrerseits die über Deutschland führenden Leitungen
zur Uebermittelung ihrer Nachrichten nach wie vor
ausgiebig benutzt.

Prag,  1 . Dezember. Die deutschenEisenbahner
in Marburg (Steiermark) traten, weil die deutschen
Beamten durch Südslawen ersetzt wurden und di«
Eisenbahnen militarisiert roerden sollten, vollständig
in den Ausstand, so daß das Hauptpostamt und
mehrere Postämter gesperrt werden mußten. In der
Südbahnwerkstätte und im Heizhaus« ruht die Ar¬
beit vollständig. Von Marburg fährt kein Zr«g ab.
Auch auf der Kärntner Strecke ist der Verkehr einge¬
stellt. Die Ruhe wurde bisher mcht gestört.

Revolution in Italien.
Wien,  1 . Dezember. Italien beabsichtigt zur

Besetzung Wiens zu schreiten und hat die Entente»
regierungen bereits davon verständigt. Das Vor¬
gehen Italiens entspringt! politischen Notwendigkei¬
ten, welche ausschließlich in den inneren Zuständen
Italiens liegen. Die revolutionäre Bewegung brei¬
tet sich immer weiter aus , und man rechnet in
Italien mit der Revolution. Die Regierung glaubt
nun die drohende revolutionäre Bewegung ablenken
zu können, wenn sie ihre Truppen länge« Zeit
außerhalb des Landes hält.

Frankreich gegen die A.- «. S .°RSte.
Basel,  1 . Dezember. Clemenceau erklärte, daß

er die Bildung von Arbeiter- und Soldatenräten in
Frankreich mit Waffengewalt verhindern werde. Mit
««» LoüMpWS« BlhMwnL ta KsutlMM ü»>

handle « niemals . Jemehr sich in Deutschland dies«
Regierungsform beranke« , desto schärfer würden dl«
Schutzmaßnahmen der Alliierten sein. Vorläufig sei
der Fried, »och entfernt.

Die NepMikanev gegen de« Völkerbund.
Amsterdam,  1 . Dezember . „Algemeen Han¬

delsblad " zufolge meldet der Washingtoner Korre¬
spondent der „Times ", daß unter den Republikanern
und Konservativen in Amerika energischeOpposition
gegen den Plan des Völkerbundes besteht. Im
Senat wurde der Plan des Völkerbundes von den
Republikanern bekämpft, weil er zum freien Han¬
del führen würde und das Aufgeben der Monroe-
dortrin zur Folge haben könnte. Außerdem be¬
fördere er den Jnternationalismue und würde rn
die Verfassung Amerikas Veränderungen bringen.

Die hohen
Lohnforderungen.

Vor einigen Taigen sind aus der staatlichen
Werst in ArrlhelinsHaoen umMwühnlich hpye
Löhne zur Einführung gelangt . Für jeden Laren
ist es auf den ersten Blick klar , ,Laß hohe Lohne
und kurze Arbeitszeit ein gewaltiges Anschrveuen,
aller Preist verursachen werden . Der Prens sur
Nahrungsmittel , Schuhe und Kleidung , Woh?
nungsmiete U'slv. wird wegen der hohen Är-vMts-
löhne Kr Halb - und Fert 'WaLritate und des
noch lange nach Friedeirsschlnß anhaltende » Man¬
gels an Rohstoffen eine solche Höhe behalten , daß
man sich schwer' und nur äußerst Langsam wieder
in einigevmaßvn gerieste Berhültniste ward zu-
rücksinden können. Hierbei wird «ine ganz rv«»
ssntliche Rolle das Au stand spieren , unv zwar r»
soweit, als . dort ähnliche öder gleiche Amstänoe
eintreten werden , wie bei uns . Wenn das Aus¬
land nicht in gleicher Art aus die Arbeiter -Exi¬
stenz frage e'mgvMNgsn ist wie wir , und Aussicht
besieht, daß Dieses auch Kr die nächste Zukunft
nicht geschieht, dann mus, auch bei uns nackM-
prüft werden , ob die hohen Löhne noch berechtigt
sind. Wen » wir insotgs unrentabler , d. h. zu
hoher Arbeiitsentlöhnung , für die Dauer auf dem
allgemeinen Arüeitsmarlt nicht mehr wettbe-
wevbsfähikl bleiben , so rönnen wir gezwungen
werden , einen Betrieb nach dem anderen zu schlie¬
ßen. tausende von Arbeitern brotlos zu machen.
— Die unausbleibliche Folge wäre Auswande¬
rung in größten ! Umfang «. — Auf die Werst an¬
gewendet ergibt sich: Die Umgestaltung eines so
großen Betriebes mit weit über 10 000 Arbeitern
und Angestellten von der Kriegs - zur Friedens-
arbeL - wird natürlich einer gewissen Zeit be¬
dürfen und es wird auch im Anfang die Ueber-
windung von allerlei Kinderkrankheiten eine
Rolle spielen . Die ins Leben gerufene technische
Abteilung des A. und S . Rates hat ein weites
Arbeitsfeld und es wird gerade ihre Aufgabe mit
sein, dieser außerordentlichen Schwierigkeiteit
ohne große Störungen Herr zu werden . Dazu
bedarf ' es der M starbest der gesamten Arbeiter¬
schaft und Angestellte ».

Ms Grundlage ist wohl der Satz aufzustellL» .
daß die Selbstkosten möglichst niedrig gehalten
roerden müssen. Dieses ließe sich »un etwa fol¬
gendermaßen erreichen : Die jetzt «iiMsührte
achtstündige Arbeitszeit ist voll auszunützen , d. h.
es muß jeder Arbeiter und Angestellte Mne
Pflicht und Schuldigkeit tun , oder mit anderen
Worten auf hiesige Verhältnisse zugeschnitten, es
muß das berüchtigte und in weitem Umkreis be¬
kannte ..Wersttempo " aushöre » . Der RoWojf-
verbrauch muß von alle » Seiten aufs schärfste
überwacht werde» , um jede Verschwendung zu
verhüten . Das im marinetechmsitzen Lexikon be¬
findliche Wort „besorgen" muß im ganzen Um¬
fange von -der Werst verschwinden. Es darf nicht
Vorkommen, daß vom Arbeiter an bis zu den höch¬
sten Instanzen -herauf die Werft als Versorgungs-
anstalt für private Angelegenheiten betrachtet
wird . Aber nicht genug damit . Jedem muß di«
Erkenntnis erwachen , daß jedes Stück Abfall ein
Teil des gerade jetzt in der llebergangsWirtsch -M
so außerordentlich wichtige, . Rohstoffes ist. Es
muß demzufolge -gespart werde« , gespart auf dev,
ganzen Linie . Weiter muß jeder Mitarbeiter
am richtigen Platze steqen. Es darf nicht Vor¬
kommen. daß man sich bei der Arbeit im Wege
steht, und daß Arbeiten von 10 Mann gemacht
werden , Kr deren Ausführung fünf Mann ye-
nügen würden . Das Verautwortllchkeitsgesuyl
muß geweckt und gestärkt werden . Da die Akkord¬
arbeit fortfällt , ist ja nach dieser Richtung hi»
Kr jeden Arbeiter die Möglichkeit vorhanden,
durch intensive Tätigkeit zu beweisen , daß man
in acht Stunden mindestens ebensoviel zu leisten
in der Lage ist, wie in neun und mehr Stunden.
Auch im Arbeitsprozeß selbst kann und -muß vie¬
les anders werde » . Cs -müssen Wege gefunden
werden , schnell zun, Ziel zu gelangen . Ernzelne»
Personen oder Persönchen darf es nicht möglich
si-m . stch dienstlich nicht unbedingt erforderliche
Stellungen zu schassen. Der Personal -frag« mutz
die größte A-ufmerHmnLeit zugewendet werden,
st daß ledsrmann aus dem rechten Platze Verwen-
dung suchet. Jeder muß mit seinen besten Kräf¬
ten ,helfend und fördernd den Weltenlauf mit-
bestimme» zum Wohl Heiner KM und aller Lbvie

KiLMUW-



ZuylZms.
Die Kaiserin in Holland.

Haag,  1 . Dezember. Die frühere deutsche Kai¬
serin ist, wie schon mitgeteilt, vor einigen Tagen in
Utrecht eingetroffen und begab sich von dort mittelst
Automobil nach Amerongen. In ihrer Begleitung
befand sich ein Arzt und ffnige Diener.

Die Schweiz und Bayern.
München,  1 . Dezember. Der „Bavr . Kur."

ineld.i von zuverlässigerSeite: Die schweizerische Re¬
gierung hat den von der jetzigen bayerischen Regie¬
rung « nannten Gesandten Pros. .Förster , nicht aner¬
kannt und stellt sich damit! auf den Standpunkt, daß
sie auch ihrerseits die jetzig« bayerische Regierung
nicht anerkennt. Die schweizerischeRegierung null
den diplomatischen Verkehr mit dem früheren Ge¬
sandten von Boehn aufrecht erhalten, der auch seineo-
eitZ die jetzige bayerische Regierung nicht anerkennt.

Mm 'me.
Wechsel in der Leitung des Marinrkavinetts.

— Berlin , 1. Dezember . In der Leitung des
seit kurzem dem ReichsMärine -Amt anaeglieLet-
ien rmd unterstellten Marinekabinetts ist der er¬
wartet « Wechsel eingetreteu . Der langjährige
Knbinettschef , Admiral roll Müller , ist aus sein
Gesuch mit der gesetzlichen Pension zur Disposi¬
tion gestellt . Admiral von Müller war bereits
seit Anfang November beurlaubt . Zu seinem
Nachfolger ist der Kontre -Admiral von -Trotha
sAdolfs , bisher Chef des Stabes der Kochseestreit-
kräfts , ernannt.

— Berlin , 1. Dezember . Der bisherige Dt,
rektor des allgemeinen Marinedepartements -des
Reichsmarineamts , Vizeadmiral Hebbinghaus , ist
auf sein Gesuch mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition gestellt.

Von der Marine.
— Berlin , 1. Dezember . Aus dem aktiven

Mar -imd -ienst sind wieder ausgefchteden : Gene¬
ralmajor z. D . Overdyk , Kommandeur der Ma¬
rine -Infanterie in Wilhelmshaven . Kapitän , z.
S . a . D . Schur . Küftenvezirksiüspektor in Stettin,
Fr -eaattenkapttän - z. D . Walther , Koro .-Kapitän
v . D . Hecht, Frsg .-Ka.pt . a. D . Fevb-er . Fleck und
NMs . Kant . z. S . z. D . Frbr . v. Meersmeidt-
Hülletzem, Frsq .-Kapt . a . D . Vanielow u. Kruc-
ger . Korv .-Kapt . Frhv . v. d. Goltz, Koro .-Kapt.
a . D . Robertson von der Werst Danzia . Schmidt
fWa -lter Georgs , Hofsmann Lamatzsch Edler von
Waffenstein , M -ar .-Oib.-Stabs -Jng . z. D . Nasser.

Außerdienststellungen.
— Berlin , 1. Dezember . Folgende Kriegs¬

schiffe haben autzer Dienst gestellt : Auf der
Äeichswerst in Kiel : „Kolbevq" , „Fürst Bis¬
marck". „Schlesien" , „Elsaß " . „Panther " . „Kaiser-
Wilhelm der Große", „Hannover " , auf der Reichs¬
werst in Danzig : ..Veowulf ", „Nautilus " . „Zäh¬
ringen ".

Ernennungen und Beförderungen.
— Berlin , 1. Dezember . Ernannt : Dustorff,

Both . Steffens . Heinitz, Rindfleisch , Lewien,
Dahms . Mensch, Stoltenberg , Hansen Duden,
Mühlhausen , Nhrens , Harms , Schmidt . Borg - '
warth , Kabus , Rethwisch. Beckmann, Haberkorn,
Henrichs , Ianstsn , M .-Hilfs êchn.. mit dem 1. 4.
1918 zu Werfttechnikern . Fuchs , Wersthilfstech¬
niker , mit dem 1. Oktober 1918 zum Wersttech¬
niker . Schröter, - char. Geh . Reaistrator . zum Geh.
Registrator im Ä . M , A.. Bartsch , char. Geh.
Kanzlei -Inspektor , zum Geh. Kanzleidirektor iw
N . M . " , — Titeloerbihiing . Leonhardt . Geh.
Registratur -Assistent, den Titel Geheimer Regi¬
strator erhalten . — Verletzt : v. Stein . M .-Inten-
danturrat . mit dem 1b- Novbr . 1918 von Wil-
helmshaven nach Der lim

Ans den Jadektädten.
Wilhelmshaven , 2. Dezember.

Höhere Löhne für Marinemannschasten . Amt¬
lich wird -bekannt gemacht : Es erhalten ohne
Rücksicht auf den Dienstgrad : 1. Dis ständig mit
Arbeitsdienst beschäftigten Mannschaften zu ihrer
Löhnung eine tägliche Arbeitszukage von 3 Mk.
2. Das ständige , als Schwerarbeiter anzusehende
militärische Ärbeitspersowal der Wersten , Tor-
psdowertsta -tt , Artillerie -, Mumitions - u. Minen¬
depots , Verpflegungsämter , Kartoffel - und
Fleischversorgungen , Krasiwageuführer , Telegra¬
phisten und Telephonisten auf Zentmlstellen,
Flugmechanikerpersonal sowie Latrinen - und Klo¬
settreiniger san . Land und an Bord ) eine täg-
like Arbeitszurage von 4 Mark . 3. Stundenweist
zum Arbeitsdienst herangezogene Mannschaften
eine Stundenzulage von 9,80 Mk. Die Löhnung
sohn-e Klet -dergM ) für Obermatrosen . Matrosen
und gleiche Dienstgrade beträgt an Land und
an Bord 30 Mark monatlich , soweit nicht bereits
höhere Löhnung bestimmungsgemäß zuständig ist.

Der Arbeiter - und Soldatenrat setzt hiermit einen
„Ausschuß zu « Schlichtung der Lohntage»
und Anfstellen vou Grundsätzen für Nrnteu-
enipfänger " ein.

Der Ausschußbesteht aus 8 Mitgliedern und zwar:
2 ständigen Ardertgeberoertreteru ) und je ein
L „ Arbeitnehmervertreterrr / Stellvertreter,
1 unständigen Arbeitgebervertreter 1 aus der Be-
1 „ Arbeitnehmervertreter / rufsgruppe
des Antragstellers.

Der Antragsteller bestimmt seinen unständigen
Vertreter . Der Arbeitgeber verfährt in gleicher Werse.

Der Rentenempfänger und sein Arbeitgeber
können sich irr den Sitzungen vertreten lassen.

Als ständige Vertreter der Arbeitgeber werden
Gewerberat Zöllner,
Unternehmer Lonchaut

und als ständige Vertreter der Arbeitnehmer werden
der Schlosser Heise und
der Maschinist Sassen

bestimmt . Den Vorsitz führt ein ständiges Mitglied
der Arbeitnehmervertretsr.

Anträge sind schriftlich bis auf weiteres bei der
Sozialpolitischen Abteilung des A.- u . S .-Nntes
Wilhelmshaven , Gökerstrnße 1 — Hauptgebäude der
Werft — zu stellen.

Wilhelmshaven , den 87. November 1918.
Dev Arbeiter - inrd Soldnteiirat.

Sozialpolitische Abteilung.
_gez . Müller,  gez . Nieter.

Mitmenschen!
In vielen Strafanstalten und Gefängnissen fehlt

S an guten und erhebenden Büchern sür die Zze-

l Ws ArMkszuMsn stad zahlbar vom- Tags de»
Bekamffirechens dieser BerfüMM an . die Löh«
-mim vom 21. November 1918 ab . Höhere , -nicht,
früher bestimmungsgemäß festgesetzte Arbeits -Zu¬
lagen öder Löhmingssätze dürfen von Dek-annt-
we-rden dieser Verfügung an nicht mehr gezahlt
werden . Von Sokdatenräten selbständig festge¬
setzte und bereits gezahlte Beträge bleiben - in
Ausgabe 'belasten . Für die im Krimi -naldienst
beschäftigten Kameraden folgt noch Regelung,
desgleichen für - die Sicherheststruppen in Berlin.

Vergütungen der Soldatenräte der Marine.
Das „Mar .-V .-Bl ." macht folgendes bekannt:

1. Versammlungsbsrechtigte Soldatenräte . Ob¬
leute und Vertrauensmänner erhalten : n) Ein«
Aufwandsentschädigung von fünf Mark täglich
für die Dauer der Wahrnehmung der Stelle,
b) Inaktive anstelle der bisherigen Löhne eine
Vergütung für entgangenen Verdienst von zwölf
Mark täglich von dem Tage ab , an dem ihre Ent¬
lastung hätte erfolgen können . Me übrigen Ee-
bührniste sKleidergelid . Unterkunft und Verpfle¬
gung bezw. Selbstbeköstigungsgeld ) bleiben be¬
stehen. 2. Die Entscheidung über den Kreis der
Empfangsberechtigten treffen die obersten Sol¬
datenräte der Marine in Berlin , Bremerhaven,
Cuxhaven , Danzig , Emden , Flensburg , Hamburg,
Helgoland . Kiel , Liebau , So -nderbürg , Warne¬
münde , Wilhelmshaven und der Flotts . 3. Zur
Beschränkung der Zahl der Empfangsberechtigten
und Gewährleistung einer möglichst einheitlichen
Ausführung bei allen Dienststellen werden fol¬
gende Richtlinien als allgemeiner Anhalt ge:
geben : Auf etwa je 200 Mann kommt höchstens
ein Empfangsberechtigter.

Berufsvereinigung der Marineoffiziere. Achnlich
den Deckosfizi-erm uüo Unteroffizieren, haben sich' die
in Wilhelmshaven befindlichen Marineoffiziere zu
einer „Berufsvereimguna der alliven Marineoffiziere
und Marinezahlmeister (Bamo)" zusammengeschloffen.
Sich auf den Boden der Tatsachen stellend, halten sie
es für ihre unabweisliche Pflicht, auch fernerhin ihre
Dienste zum Wohl« von Volk und Vaterland dev
Negierung zur Verfügung zu stellen,

Lebensmittelamt. Aus Gesundheitsrücksichtenist
Herr Gesler mit dem 1. Dezember aus der Leitung
des Leb-ensmittelamtS aasgeschieden.

b Die deutsch-demokratische Partei hielt gestern
vormittag im Saal der „Burg Hobenzollern " eine
gut besuchte Versammlung ab, welche Herr Haupt¬
lehrer Stührenberg gegen 11 Uhr eröffnete. Dann
sprach Herr Hauptschriftleiter Nuschke-Berlin über
die Ziels der neu gegründeten deutsch-demokratischen
Partei . Er führte u a. aus:  Die letzten Wochen
haben uns die Revolution gebracht . Wir leben in
der Zeit der A.. u. S .-Näte und dienen dem Vater¬
land « am besten, wenn wir uns ihr anpnssen.
Unser Ziel muß dahin gerichtet sein, möglichst bald
die Nationalversammlung zu erhalten . Die Wahlen
für die Bildung dieser Versammlung sind für den
16. Februar anberaumt . Sie wird schwere Auf¬
gaben zn lösen haben. Die Grundsätze , auf welche
sich die Bildung der deutsch-demokratischen Partei
stützt, entsprechen denen des demokratischen Frank¬
furter Parlaments vom Jahre 1848. Wir treten
ein für einen Versöhnungsfrieden und für einen
Völkerbund, der die Wiederholung eines io furcht¬
baren Krieges ausschließt . Wir treten auch ein für
Schiedsgerichte und bedauern , daß Deutschland auf
den Haager Konferenzen dieser Forderung nicht bei-
getreien ist. Wir müssen ferner fordern die volle
Entschädigung und Unterstützung der Kriegsbeschä¬
digten der Witwen und Waisen , sowie der durch
den Krieg in ihren wirtschaftlichen Interessen Ge¬
schädigten. Dazu bedarf es .rheblicher Mittel . Sie
können aufgebracht werden durch radikale Einziehung
der Kriegsgewinne, durch starke Beschneidung der
großen Vermögen, durch Einführung einer Reichs-
Vermögens- und Erbschaftssteuer, durch Verstaat¬
lichung der Bergwerke und der großen elektrischen
Zentralanlllgen . Dagegen sollen die Pensionen und
Gehälter erhalten werden. So erfreulich auch die
sozialpolitisch«.« Errungenschaften der letzten Tag«
sein mögen, so darf man ' sich doch nicht verhehlen,
daß die jetzt Angeführten hohen Löhne kaum von
langer Dauer sein werden, da sie unseren Wettbe¬
werb auf dem Weltmarkt stark gefährden oder gar
unmöglich machen. Behalten wir sie bei, so werden
wir schließlich nicht Waren, sondern Menschen expor¬
tieren. Wir streben nicht ein« sozialistische, sondern
ein«- soziale Republik an, in welcher der w-niger Be¬
mittelte sich glücklicher fühlen kann, als in den kapi¬
talistischen Republiken Amerika und Frankreich. Leb¬
hafter Beifall .folgte den Ausführungen des Redners,
dem der Vorsitzende Dan ! und Anerkennung aus-
fprach. — An der nun folgenden Erörterung beteilig¬
ten sich dst Herren August Müller vom A.- u .<S -Rai »'
StaLtsyndikus Läger (zu einer persönlichen Bemer¬
kung), Dr . Modick, Senator Wittber. Im Schlußwort
kam der Referent auf die Einigung der liberalen
Parteien zu sprechenund erwidert« auf einen Zuruf
aus der Versammlung, er lönn« nicht glauben, daß
der hiesig« A.- u. S .-Rat eine Pressezensur ausübe.
Tu« er das dennoch, so verstoße er damit gegen die
Preßfreiheit,Scheidemann habe gesagt, die Presse solle
auf d-ft Zensur .pfeifen. Mit einem Ausblick auf .ine
glücklicheZukunft Deutschlands endet« der Redner.
Hiermit ffand die Versammlung ihren Abschluß.

Der HanSbesitzcrverein hält heute abend im
Saale der Gewerbeschuleeine Hauptversammlung ab,
in welcher die wirtschaftliche Lage der Stadt Wil¬
helmshaven zur Besprechung kommen wird.

Wempr-Voffrag . Auf de« heule abend im Pnlk-
hause stattfindenden Lichtbilder-Vortrag des Herrn
Prof . Wempe wird nochmals hingewiesen.

AriegSwohlfghrtsspiele im Parkhcms . Am
Sonnabend und Sonntag abeiw ging der hier
schon öfter zur Aufführung gelangte Schwank
„Charleys Tante " über die Bretter . Die tolle
Burleske mit ihren grotesken Situationen durfte
auch diesmal wieder einen außerordentlich starken
Lacherfolg verzeichnen. Herr Steinmeyer - hatte
sicki in die Rolle des Lord Babberley gut einge¬
lebt und erntete für seine Darstellung von „Char¬
leys Tante " reichen Beifall . Das schüchterne und
kokette Gebaren der wegen ihres Reichtums von
Anbetern Verfolgten verstand et gut zu kopieren.
Wohsgelnngen waren die Szenen , in denen er sich
als „Tante " in das Vertrauen der jungen , ver¬
liebten Mädchen stahl und ihre Liebkosungen über
sich ergehen ließ. Nicht auf gleicher Höhe standen
die Leistungen des Herrn Rössel (Charles Wyke-
ünm) und Herrn Adams (Jack Chesneh . Eine gute
Gestalt brachte Herr Lemke in dem alten , etwas
spitzbübischen Diener Brasset auf die Bühne . Herr
Leumann (Francis Chssneyi und Herr Born
(Stephan Spittiguel trugen nicht unwesentlich zum
Gelingen des Ganzen bei. Die Damen Frl . Orban
(Anny), Frl . Werner (Kitty ) brachten ein paar
niedliche verliebte Backfische auf die Bühne , Viktoria
Sander wurde der Donna Lucia d'Alvadorez in
jeder Hinsicht gerecht. Mit der Spielleitung des
Herr Karl Steinmeyer , der hübsche  Bühnenbilder
zn schaffen versiebt , konnte man Wohl zuf-i-den
sein. — Vielen Wünschen entsprechend, hat sich die
Leitung des Theater- veranlaßt gesehen, «inen Schil¬
ler-Zyklus in Vorbereitung zu nehmen. Nach dem
großen Erfolg der „Räuber "-Anfführung wird als
zweiter Abend im Zyklus „Kabale und Liebe", bür¬
gerliches Trauerspiel in 5 Alte,., in Szene gehen.
DaS Stück wird in voMgliche. Besetzung'der Rollen
unter der bewährten Spielleitung von Herrn Curt
Born sorgfältig vorbereitet. Der Vorverkauf findet
Mittwoch statt. — Morgen und Donnerstag wird
der mit so ungeheuerm La cheffolg ausgenommene
Schwank „Charleys Tante " wiederholt.

Einschränkung des elektrischen Stromes . Di«
Beteiligten werden darauf aufmerksam gemacht, daß
elektrischerStrom zu Kraftzweckel, nur noch bis 4.30
Uhr nachmittags geliefert wird.

Für Jäger . Der Bezirksausschuß hat beschlossen,
hinsichtlichdes Beginns der Schonzeit für Wachteln
und schottische Moorhühner , sowie für Birk-, Hasel»
und Fasanen-Hennen es bei dem gesetzliche.: Zeitpunkt
bewenden zu lassen. Die Schonzeit für Wachteln und
schottische Moorhühner beginnt also am 1. Dezember

. 1918, sü. Birk-, Hasel- und Fasanen-Hennen am
1. Februar 1919. Der Beginn der Schonzeit für
Rebhühner wird auf den 15. Dezember d. I . fest¬
gesetzt.

Bürgerrecht für Frauen . Die preußischeRegierug
bat unter dem 23. 11. d. I . folgendes ängeordnet:
8 1. Zu Mitgliedern gemischterstädtischer Verwal¬
tungsdeputationen können auch weibliche Personen
gewählt werden, welche die Voraussetzungen erfüllen,
unter denen nach den geltenden Grundsätzen männ¬
lichen Personen das Bürgerrecht zusteht. Insoweit
nach den bestehenden Bestimmungen der Besitz des
Bürgerrechtes für männliche Personen an Haus - und
Grundbesisitz, Einkommen oder Steuerzahlung ge¬
knüpft ist, sind bei verheirateten weiblichen Personen
diese Voraussetzungen auch dann als vorliegend an¬
zusehen, wenn sie bei dem Ehemann erfüllt sind: im
übrigen sind Steuerzahlungen , Einkommen, Haus¬
und Grundbesitz der minderjährigen oder i . elter¬
licher Gewalt befindlichen Kinder der Mutter anzu¬
sehen.
* Nsistringen,  2 . Dezember.

Ein EinSruchsdicbstahl wurde, wie bereits mit¬
geteilt, am 28. November, morgens , in einem Laden
in der Gölerstmße verübt. Nach Zertrümmerung des
Schaufensters wurden Schnmcksachenvon nicht ge¬
ringem Werte gestohlen. Den Bemühungen der Kri¬
minalpolizei ist es gelungen, den Einbrecher zu er¬
mitteln, der den Diebstahl eingestand und die ge¬
stohlenen Waren zurückgab. — (Hiermit erledigt sich
die uns zugegangene „Berichtigung'', in welch. : der
Versuch gemacht wurde, den Diebstahl in Abrede zu
stellen.)

(lmgegenclu. ProvmL.
Wittmund , 30. November . Gestern vovmst-

tzatz fand .auf dem hieß Amtsgericht der Zw-amgs-
ver-kauf des „Hotels zur F -iukenburg " statt . Das
Höchstgebot von 45 050 Mark Wurde von Herrn
Ingenieur Ianßsn , dem -Sohn der früheren Be-
sttze-rtn dev Finkenburg , abgegeben . Der Zuschlag
wird -i-n acht Tagen erteilt.

Varel , 1. Dezember . Große Mengen Tors
sind kürzlich in unsere Stadt gekommen , zumeist
mittels Achse von unseren Mooren . Fast jeder
Bürger hat sich wegen Koblenmangel damit «än-
aedeckt. Infolge der geringen Nachfrage wtrd
mHer wertvolle Brennstoff Mt etwas billiger.

Reepsholt , 1. Dezember . Die Hoheescher
Feldmarksjaad zur Größe von 236 Hektar wurde
an den bisherigen Pächtev , Schlachter Wilhelm
Reif in Wilhelmshaven , auf sechs Jahre weiter
verpachtet für eine jcfijrliche PaMunilm « von
400 Mark.

Rastede , 1. Dezbr . Don dem WildLsstande
tm hiesigen Erohherzogl . Park waren 9 Rehe und
Hirsche m Gesamtgewicht von 1409 Mund abge - ,
schossen worden , dis irgendwohin ausgesührt wer-

iangei .en! — Die Strafe kann nicht bessernd wirken,
kann Verirrte nicht zur Erkenntnis - und Läuterung
führen, wenn sie in ihren dumpfen Zellen wie Tiere
dahinleben müssen. Ohne geistige Anregung verfallen
sie mehr und mehr der Macht schlechter' Gedanken
und Triebe und werden als erbitterte Feinde der
Menschheit ihre Freiheit wieder mißbrauchen . —
Mr bitten deshalb alle, die bereit find, der Mensch¬
lichkeit zum Siege zu verhelfen und zur Veredlung
der Menschen beizuiragen , uns gute Bücher und
Schriften für die Gefangenen der Strafanstalten
Wilhelmshavens zur Verfügung zu stellen.
Dev Ha «Pta » ssch,rft ( Justizabieilttug ) ,

Gökerstraße 14, E dgeschoß rechts.
Dienststunden : Vorm . 9—12. nachm. 4—S Uhr.

gez. Bra u,  gez . Oherlaender.
Die anläßlich der Demobilmachung nach hier

entlassenen

MilrtiiL'Pevfonerr
haben sich, gleichviel, ob sie vorher hier ansässig
gewesen oder nicht, vor Anforderung der Lebens¬
mittelkarten beim hiesigen Einwohner - Meldeamt
auzumelden , da die Verausgabung von Lebens¬
mittelkarten nur auf Grund 'des polizeilichen An¬
meldescheines erfolgen kann.

Wilhelmshaven , den 27. November 1918.
Städtisches Lebens «rittetaiich

berechtigte Personen sind verMichtet . dem Lieferungs-

Die zum Bezug der

verbände (Magistrat ) Mitteilung zu machen, sobclld
Veränderungen in ihren wirtschaftlichen Verhältnissen
eintreten , insbesondere auch, sobald die Person , wegen
deren Einziehung die Unterstützung gezahlt wird, zur
Arbeitsleistung beurlaubt , kommandiert oder vom
Waffendienste entlassen wird . Sollten infolge Unter¬
lassung solcher Mitteilungen Ueberzahlungen er¬
folgen, so werden die Unterstützten damit rechnen
muffen, daß dis überhobenen Beträge von ihnen
zurückgefordert werden.

Wilhelmshaven , den 22. November 1918.
_ Der Magistrat Läger.

Die bedürftigen Angehörigen von Gefangenen
oder Vermißten unserer Stadt bitten wir um um¬
gehende Mitteilung ihrer Anschristen an Zimmer 6
auf dein Rathaus «.

Wilhelmshaven , den 23. November 1918.
Der Magistrat . Läger ._

Haferabflabe.
Die Pferdebesitzer werden ersucht, für jedes Pferd

200 Pfd , Hafer von dem Kaufmann R- Cornelßen
zu beziehen.

Die Ausgabe erfolgt am Mittwoch , den 4. und
Donnerstag , den 6. Dezember vormittags von 8—12
und nachmittags von 2—5 Uhr.

Säcke zum Gffiifiille » sind mitzubrnigsn.
Die überwiesene Menge Hafer  deckt den Bedarf

der Pferdebesitzer bis zum 28. Februar 1919 und ist
damit haushälterisch umzugehen, da Nachlieferung auf
alle Fälle ausgeschlossen ist.

Wilhelmshaven , den 2. Dezember 1918.
Städtisches Ledensruittelamt,

den sollten . Davon hatte der
Kenntnis erhalten . Gr M «. M Wort mst' dew
Oldenburger A. und S . Rat in Vekbi-niduM ^
diesem -gelano es . Len Transport in der Nadter
straffe auszuhalten . Das Fleisch wurde l' -'Uao-
nahmt und nach dem Konsumverein ln O'7 „z ^
gebracht , -wo es . n die Allgemeinheit - ckM
wird.

Oldenburg , 1. Dezember . General der -r».
fanterie Max Hofm-ann , der Fesd-Dioisions-Km>u
mandeur dor Oldenburger , Ritter des Orden-
Pour le Merkte mit Eichenlaub und des Ei-serm-
Kreuzes 1. Klaffe , ist m Osnabrück gestorben.

Emden , 1. Dezember . Gewerkjchastsverfiffft
aus den deutschen Hafenstädten (Hamburg
men , En,Len . Flensburg ) waren iri -Verlm A
mit dem Demobilmachungsamt die Lohn-' M
ArbeitsverlMnüffe auf den Werften zu besprcM-
Man -einigt « sich dahin , daff möglichst bald
trale Verhandlungen von Organisation zu Owa-
nisation stattfind kn sollen, bei -denen die örtlich»
Arbeiterräte vertreten sind, und daß das Arbeits
Verhältnis durch Kollostivvertrag zu regeln ist

Norderney , 1, Dezember . Unser« Insel tms
jetzt wieder betreten werden . Der Arbeiter- uw
Sold aten -rat wird aber vorläufig noch eine Kon¬
trolle Misüben.

Srrefkatten.
O. Sch. „Schwaben ". Mr empfehlen Ah»

sich -an den Agenten zu wenden-, mit dem Sie die
Versicherung abgeschlossenhaben.

M . Z . Zu 1 : Gewöhnlicheund eingeschriebn«
Brieften du:.gen uaäs Graz, Leibach, Pola und Tuch
werden zurzeit zur Beförderung angenommen. Lj«
Briest müssen offen aufgeliefert werden. Welck- g»
schrmilmrgnen im Postverkehr niit Oesterreich-UnM
zurzeit bestehen, kann am Schalter 8 des hichx«
Postamts erfragt werden. Zu 8 und 3 : nichts
kannt. Zu 4 : Angenommen« Postsendungen, dj,
aus irgend einem Grund , dem BestimmungsortniH
zugesührt werben können, werden an den Absens
,osern dieser angegeben ist, ---. tttckg.gebra.

Letzte Meldungen.
Berlin,  1 . Dezember. Der ZusammenM

der Deutschen Volkspartei mit der Deutschen da,»-
statischen Partei zu einer einzige» demokratisch«
Partei steht, wie verlautet, ummttelbar bevor.

Berlin,  1 . Dezember. Russische TrnW
find bei Narwa . Pleskau und Klinzy zum Amrijs
übergegangen. RussischeKriegsschiffebeschießen M-
wa. Falls die Feindseligkeitengrößeren Umsang an¬
nehmen, kann der Abzug unserer Trurppen dadmch
gefährdet werden. Die deutsche Negierung hat bei d«
russischen Vorstellungen erhöben.

München,  1 . Dezember. Im Münchener L-
u. S .-Rat sind zwei Anträge eiugegaugen, die eä
Mißtrauensvotum für de» Miniklerprä,idente« A
ner und eine Kundgebung für die Nationalverias»
lung und die Einheit des Reiches aussprecken, -
Nach der Germania ist der wirk" che Name des b,Hä¬
schen Ministerpräsidenten Kurt Eisner : Salomo«
manowsfly aus Lemberg.

Budapest,  1 . Dezembe». Nach Jasiyee Ai¬
tern wurde das von der Regierung Marahiloma»er¬
wählte Parlament aufgelöst. Ein königlichesD«
erklärt, alle von ihm erlassenen Gesetz« und VrK
guugcn würde» außer Kraft gesetzt. Die Ne»« W
fiir Rumänien und Beffarabie« linde« am 3. 3a«
statt.

Rotterdam,  1 . Dezember. Von der brM
holländischen Grenze wird gemeldet, daß in Aatb»
Lüttich ein Zug mtt 60 Mumtionswage » ezplodirrd.
80 Personen wurden getötet und eine große WH
' erwuudet. Der Materialschaden ist bedeutend. M
in Beez bei Namur ist ei» Mmntionszug mit 5b Wa¬
gen « plädiert. Hierbei wurden 20 Personen aid^
Der Materialschaden ist groß.

Rotterdam,  1 . Dezember. DaS «iedA'
disch« Pressebüro „Radio " meldet: Präsident WW
tritt Anfang nächster Woche aus dem früheren d»
schen Schiss „George Washington", begleitet M
mehreren Kriegsschiffen und dem DreaduaW
„Pennsylvania ", die Reise nach Europa an.

Warschau,  1 . Dezember. Nach -inet 5N
unbestätigten Meldung sind in das neue pomB
Kabinett die oeutsch-potuischen Abgeuri-neieii 6)4"
(Aeußeres) und Korsanty (ohne Portefeuille) «W-
trcten.

Hochwasser in Wilhelmsl avc
Dienstag , L. Hierüber : Vm. 0.45 — Nm. i-Oa-

Freibank.
Die Inhaber von Freibaukkarlc-n werde« ^

sucht, dstss Karben am Dienstag , 3 Dezember,^
BrotauCweis zwecks Aufzeichnung der PeffomX"
in der Kartcium?gab„ Rackiau" - Zed. liusstraßr, ^
Mlegen. „

Freibankkatten ohne Aufschrift der PersonE^
werden fortan nicht beliefert. Die Liefermwan d
tärpersonen fällt fort.

Rüstringen , 2. Dezember191,1
Kriegsvefforgungsaint.

Zzr kaufe»» gesucht
1K 2 MW.SUMM
WS Ä kÜMk MlM

Deutsche Lichtspiele,

zuemMsteii NM
jetzt eine Seltenheit , liniere AU
oge umfassen eine reiche Auswahl
sten zu ermäßigten Preisen , die. ^ „
en Teil noch in haltbaren Leinen

Buch schon von
vorgesehen.

Kataloge kostenfrei!
Genaue Angabe der Adresse erbet ,

(Inh .: August Bonneß ». Robert V
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Freibank.
! Pn Mischverkauf fin-
Astatt am Dienstag,

3,Dezbr. d. Js . für die
118—486 v. 8—9 Uhr

jr -iR- SlOv. 9- lOUb'
Zr' iM- SkiZv. 10- 11 Uhr
ßr S56- 595 o. 11—12 Uh:
Freibank- u.Fleischkartru

ij„d mitzübriügcn.
Die Zeiten sind genau

Me;,hatten.
zje Tchlachthofdirektio».

Svering.

FMK
ch'MU

«hsM

WWM mölu. Goljii-8«bWüWrurer
besseren Herrn zn oer-

«lieien.
Krinz-Heinrich str.41, III r.

Ml , Wohn - und
Schlafzimmer

zuvermieten.
Königstra he 60, unten.

Auf sofort st» vermieten

U M !. WM

>Ü LllllSUliildkl!
w 1 oder 2 Herren,

slönigslraßr L6.

ws sofort zu vermieten,
Roo Ultra ße 9,

Gut «wbi . Zimmer ur
derRabe der Kaiser -With
Brückest» mieten gesucht,

Offertenu. 161" an
die Geschäftsstelle SS, VlMbl. Simme.
«ähe Jachmaunbrücke sof.
-es. Angeb. an Klingbett,
Lroiipririzenstratze 22.

Rßegkiksst
zuverkaufen. Zu erfrage»
b,Flakbatterie,Munitions-
bos, gegenüber Kanal
Wevse. Telepüon 93,

egen Platzmangel zu
itrku'en:
istnt erhalt . Kiuder-
wagen und

i Babhkvrb mit Nost-
hnarmatratze.
Fellschankeipferd,
Puppenstube-»
Kurzestraße tl . I l.

Zu besichtigen abends
nachg Uhr.

ien
Miller-

Hinterhs,
Zu verkaufen:

jWWM.
.NWM

Nt erhalten.
Kantine

ureuzkr„Negensbura'

KpteLsachen
Ankäufen für einen 6 bis
fahrigen Jungen,
^nstrahe 188, II . links,

WMWgMW
K'-mben zu verkaufen,

Schulstraße 60.

8» verkaufen
' °

r Gm Elektr,. auch
kr,. ^ tz»n>i>er zu aevr

^Zerikenstt . 56. Pt. r.

^lhstdene gut erhalt,

Melber zu verkauf,
st im̂ ung von 10.30 bis

?is S.30 Ubr.l-i»arckstrahe 108. II,

S"k!ab°" bkrz,eher . evtl.
t" »us » ?" t erh.. preist ».

K-G k Angeboteerb . an
K̂ nronprinzenstr ^ S,

Lchf"̂ ""»'«

,k>'l u^ ^ bfen gesucht.
>iBeŝ cklL'Zvhund " an

^^chaflsuEe ds. Bl.

Dienstag , 3. Deremker:

UnMiek srsckslM
cker mit so Kroger Spannung ervartet«

lLI.

Kulturfilm in 5 Akten , mit Unterstützung
äsr Aerstlicken Oeseilscch.skt tür Lsxual-
lVissenscbatt , öerlin , unter dlitüille von

Or . levsn vlocik.

Lui » 8sk3nHp § usHg as >»8e;c!>leclittllrlli!ll!ie»e!i.
/ b̂ Dienstsz , S, 7 unä 9 llkr nur

Asmmsk ->.I«I»tsoIsI « .

i'̂ vöio- i Versa .»ml..»!,
G » VISk , I > »> G -u>r Nramtenstellvertreter . Äablmeister-

rpelrbssälrs
! Lssatrkslls
s k'slrfuttsi'

V

llichmM kschulm
LooLLsLu , stets LvLsvL.

IV!. Usnnlng 's Lrot - KIllalsn.

für den Vormittag auf so>
fort gesucht.

»einr . Miiller , Juwelier
cke Norm- u. Friedrichstr.
Auf sofort ein

WW!
gesucht. Peterstr . 27, II r

Weg. Vervetranmq mei¬
nes jetzigen fache Ich zum
1. Januar 1919 ein .licht,
kinderlb. Alleinmävchen.

Borznstellen zwischen 7
und 9 Uhr abends.

Frau Putzer,
Prinz - Heinrichstr . 89, II.

Junges Mädchen
Nach Bremen in ein bess.
Restaur . gesuchtz, Kochen¬
erlernen , b. freier Station,
event . etwas Taschengeld.

Näheres bei Frau Rath¬
mann , Mittelstrahe . 6

Gesucht auf sofort junges

MSdche«
oder Fräulein bei hohem
Lohn.

Fratz I . Lenzner,
Bismarckstrahs.

rimler
Sllkj Men-

rollen
Operetten-
Qsslspiel

clsr aus 30 Personen
bestetrsncksn Oesell-
schskt äss dletropol-

Tlrsatsrs in Köln,
beiter - vir . K. Lruck.

Anksng prän . 8 Ilbr:

vei'Mz-
IlMsM

Junger Mann oder
räulcin mit guter flott,
andschrift , im Rechnen

durchaus bewandert , für
de» ganzen Tag «rer auf
Stunden fofort atz

Selbstgeschr. La,ebote
ind zu richten ». » S SVO
an die Geschähst , d. Bl.

Mosen.
Verloren am Sonnabend

n d. Neuen- od. Hinterste .1

W . ' .
Inhalt Schlüsselbund, Pah
».Geld. Geg,Belohnung nb-
zugrben . Kantine Grü »,

Moltkestrahe 11.

VeMseMe;
8Zk> LLkrsÄlss 'K

— Kiel . -
Besondere Kurse für Abi¬
turienten (auch Kriegs»
teilnehmerf und Vorberei¬
tung für alle Klaffen höh.
Schulen in kürzester Zeit.
Angegliedert Mrs « für
Stenographie u. Schreib¬

maschine

Vorverkauf von 10 bis
1 Ubr unä nachmittags

von Z Ubr an.
Tbester-

pernsprechsr dir. 27.

!n Vorbereitung:

vleiiek Slot.
Operette ' in S Akten.

Wl!l-I!>I!!lIl!k.
IOastspislVarl Arnolck vom
i7lvol !-7keatsr , Lromsn.

tieut«
unck kolgenäs Tage-

Ille
Ililllüerlie

kvll.
Hauchen strengverboten Ik

kemnllte.
Anfang 7 Ubr.

bollZiön - Konrei -l
unä

l<sbsi -kttvoi ' t >'3g6

geeignet als Klosettpapier,
geschnitten, zu haben , so
lange der Vorrat reicht.

Th»Süß,
Kronprinzenstraße 22.

Östlichd. Neuen Marine
Friedhofe sollen etwa

ka Land
in kleine Parzellen aufge¬
teilt , als Gemüseland ver¬
pachtet werden.

Pächter wollen sich bis
7. Dezember Roonstrahe
128 im Zimmer 23 der
unterzeichnetenVerwaltung
melden.
Marine-Garnison-Ver
tvaltung Nnstringen.
Entlaufen 1 deutscher

Gegen Belohnung abzu-
liefern Roonstrahe 19.

Im Lazarett werden bis
auf weiteres am 1., 10. u.
20. jedes Mts . ca IS odm

Schlacken
unentgeltlich abgegeben.

Meldung vor Abfuhr im
Zimmer 31 des Verwal¬
tungsgebäudes ind . Dienst¬
stunden.

KMM.

86kr pre ! 8Ni ! rä !S.

WO» W MM Z
Li8mai ' ell8li ' a888 91.

SeMIM MM-Mweir
Nüstringeu - Wilhelmshaven.

IStildt . Wühnungsnachtvels Rlistringen;
j Peterstr . S3. AmtSgebäude. Fernruf 8. !

Geschäftszeit werktäglich 8—1, 3Vz—7 Uhr.
j — Sonnabend nachmittags geschlossen. — 1

Fachabteilnngen:
1. Für das Holzgewerbe, Vermittlungen avdS.

6- 6V2 Uhr . >
!2. Für das Schneidergewerve . Vermittlungen

abends ü>/z—7 Uhr.
MännlicheAbteilung:

Offene Stellen : 1 Gärtner , 60 Hammer -,
j Feuer - und Kesselschmiede, 2 Hufschmiede, >
17 Bauschlosser, 10 Klempner , 24 Nieter , 4,

IZuschläger, 4 Former , 42 Dreher , IIS Stem « !
!mer, 10 Eisenbohrer , 16 Schweißer , 78 Ma - !
schinenschlosser, 3 Mechaniker, 7 Elektriker,!
275 Schiffbauer , 12 Bootsbauer , 1 Segel - >
macher, 4 Netzmacher, 4 Buchbinder, 4 Tisch- I
ler, IS Schneider , 1 Böttcher , 1 Stellmacher,
39 Schuhmacher, ö Barbiere , 1 Damenfriseur,
1 Fensterputzer, 171 Maurer , SO Fabrik-
maurer , 14 Zimmerer , 4 Steinsetzer , 1 Glaser,
1 Dachdecker, 8 Ofensetzer, 8 Schriftsetzer,,
1 Maschinist, 1 Kapitän , 44 Heizer, davon

l 3 motorkundige , 40 Werfthandlanger , 7 Ma¬
trosen, 1 Decksmann , 1 Kellner , 21 Kahn-

>schifser, 4 Steuerleute , 4 Bootssteurer , 4 Lauf-
j burschen, 4 Hausdiener , 4 Tag - und 6 Nacht¬
wächter, vl Bauarbeiter . 93 Erdarbeiter , 27 i

j Magazinarbeiter , SS Lagerarbeiter , 3 Wär-
!ter für Krankenhaus , 2 Musiker (Geiger oder I
Klavierspieler ), 380 Arbeiter für Rost« und
Zinköfen nach Nordenham , ISO Arbeiter für
Korndrusch Wittmund -Hafen, 2ö Arbeiter für
Kunstdüngerfabrik in Nordenham , 41 Arbeiter
verschiedener Art, 2 Invaliden oder ältere j
Leute zum Papiersammeln in den Straßen.

Stellen suchen: 2 Techniker, 1 Forstanwär¬
ter , 4 Bäcker, 8 Maler , 4 Buchhalter , 1 Hoch-
bautechntker, 10 Büroangesteüt « u. Schreiber,
I Expedient.

WeiblicheAbteilung:
Offene Stellen : 13 Stuudenmädchen , 29

!Alleinmädchen, I Haushälterin , 4 Köchinnen
für Privat , 23 Tagmädchen, 7 Hausmädchen
für Gastwirtschaften, 10 Hausmädchen für

IPrivat . 3 Stützen , 1 Bormittagsmädchen zu j
Kindern , 1 Nachmittagsmädchen zu Kindern,

i 19 Arbeitsfrauen , 1 Waschfräulein für Wasch¬
anstalt , 7 geübte Weißzeugnäherinne «, 3 ge¬
übte Näherinnen für Herrenschneiderei, meh¬
rere Näherinnen für Damettschnetderei, 2!
bis 3 perfekte Verkäuferinnen zur Aushilfe,

^2 Nachtwächterittnen, 1 Frau oder Fräulein
zur Führung eines Haushaltes , 1 jüngere I
Verkäuferin «vent. Lehrmädchen.

Stellen suchen: 2 Kontoristinnen (Anfän¬
gerinnen ), 1 Kontoristin ev. Verkäuferin.

Wohnungsnachweis:
Zu vermieten : 87 möblierte Einzelzimmer,!

II möblierte Wohn- und Schlafzimmer , 8!
! leere Zimmer , 2 Wohnungen zu tauschen.

Gesucht werde» Wohnungen aller Größen.

-er Beamtenstellvertreter , Zahlmeister¬
stellvertreter und Unterbeamtenstellver-
treter der Garnison Wilhelmshaven

am Dienstag mittag 2 Uhr
im kleinen Saal Parkbaus.

Tagesordnung : Unsere soziale Lage und
unsere Forderungen.

Vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich.
Im Aufträge:
Die Obmänner

Jasper . KleMann . Dahl . Nhrens . Müller . PiekenSach.

40 . KusslsIIung
«los Vorsitze cler Kmwtfrounlls
Milolmslisvon - Filsti'ingön in

6sr Kaisen- iMovvoii - Kunsiliallo,
Löksi-sti-ssss.

^i-öDiung IMvooii , 4 . Oer. ISIS

6smä !lls untl Lsiokinungsn z
von kaumsnn , üai ' ms,

OsllM , 8islil - 5i ' 6Ms1i

Oie Ausstellung Ist tsgllvk geöMiet 10!
bis 1 Ulm vormittsgs , Sonntsg » 10 dlss
1 Uiir vormittug«, 3 bi» s llkr auobm.

Lintritt SO k»fg.
kür Itzltglieüsr gögon Vünkslgungcksr

ItzitgllsckslesrtsMtikritt frei.

«WUWML
Dienstag, 3. Dez., abends 8 Ahr:

Versammlung
im Bahnhofshotel (Meyer ).

Wichtige Tagesordnung»
DaS Erscheinen sämtlicher Herren Kollegen ist

Pflicht . Der Vorstand . J . A.: Weinreich.

die sich in den freien Stunden
großen Nebenverdienst erwerben
wollen, bitten wir , sich sofort mit
unS in Verbindung zn setze», «s

MM MW BMMU

S-ALnübsr Azisr. V. Ock-e. x-zeniidsr 441«,.

Möglich von 4 klär nschmlttsgs ab

nntsr l.eitung clss Kspsllmeistsrs
K. ürunämann.

kioclltziiliiielie kkIliiiliüilllA
tür Krauen unä Kinäsr,

«oM LvsZstls sswtl . bivelitzw. Neckikswellt«

fi ' su Vi ' vSv ttoinm « , kL8lötle^
8odul»trasss 82.

Lseenübsr Ackler. 6-genübsr ü-llsr.

Hosenschonerband
s. schw. u. w. Band zum Einsassen, kein Papier , 8
abwaschbare Kragen , Gr . 4S u. 42, und ff. Haaröl
empfiehlt E . Diekmann , Königstraße SS.

»Mli . UM-Wen>i.Mr SM
>kauft
Wilh.Ramien, W'haveu,

» Marktstraße 10

« . IWN!
Marktstrntze 38 , »

besorgt Aufbügeln , Repa¬
raturen und Reinige » an
sämtlichen Garderoben.

Zweigannahme Friedrich¬
strabe4. Part- US-

VSmeit-«Me.MWa"
llüstring n II

ÜSKeratrahe 62 «r«D Tonnäeicbslragen -Lcks
Telephon 4S7

1. Herr Paul Mene , Humorist u. Komiker
2. tlsrrAäslbertkrisärlcl », k. mol Vorträge
5. Pr !. Lmmx Orssemann V>.. . . agskünst !.
4. br !. Insss Köclier -l )ane « i, Kostümsou-

drette (prolongiert)
6. prl . Tina liöcksr -vansÜi .l 'anesoubrstts,

(prolongiert)
6. brau blogüal . 8ara «Si mit ikrsm äress.

MunsIs » » I » Lr » HZZI
I^ rirltö » » u . iriüils L»
( <ür « 88 i « Lt  v . L -vIsr»

7. Pr !, (trete ! kckirario, akrobat . ISnrerin.

Um regen Tuspruckr bittet
M !l! iceüsr.

UM AMe-Zecküf
ms WlllWt!!BkstZÄSÜ.

Lagerschuppen Au . 6 hinter dem großen Exerzierplatz'
Verkaufszeit täglich von 8—12 und von 2—4 Uhr'

WWI MWisk» MMW.l., „ ,, ,, ,. ,,ISO
Unter 10 Kg wird nicht abgegeben.

»r r.

Uinllt-Sllr!»fftl-Ktks«rilllljssteSk.

Vor8ckklkl8M383 !§ e

kseknungL
kovmuls ŝ

klip Lämtllvks Lkdörclen

dLlt stets vorrätig

MÄSssW
Hl. 8i!ss, Lronxrinrsnstrasss.



Reichs -Seamtell -Ausfchutz Wilhelmshaven.
Allgemeine

»M -UMkli -NsMIIIlW
am Montag, dm2. Dezember 1918, abends8 Uhr,

im Werftspeisehause.

Danksagung.
bür ckieLsvsise Herr

licher leilnskms bei
ckem Verluste unser«Liefere preiswert wag¬

gonweise jeden Posten
Klobenhoz und ofenfer¬
tiges Brennholz.

Offerte auf Anfrage.
W Logemann,

Dampfsiiaewerk,
Altjührden bei Varel.

lieben Lonneg 3s
V/ege

unseren besten vsnb
vir suk oiesem

MkttiliüieMf
unä Kamille.

— Die ßlückllcbe Qeburt einer ßesunöen «

^ I o cbt e r reiZen Ln äankberer kreuäs an ^

«lsrnemünäe » äen 28. November 1918.

Bei der Wichtigkeit der Verhandlungen Erscheinen
jedes Marine- Beamten dringend erforderlich.

LPIL 1.U
8eks IVKavooeru. Vsrststrssse «2  Ivllv plätro «s «alt««teils cker 8irsssenbskn

OienstaZ voIl8täncki§

neues Programm!

IVegsn QssclrLktssukgsbs sm
1. l̂snunr verksuke ick mein

gesamtes
Inventar von Lsiö

unck Weinstude

Irocsckero.
Okkerten erbeten von 2-7 l-lbr.

L.
perbstrsge 1.

llklMMIkMtttKIe
im psrkbaus.

F . VvLvmbvr,
sbencks 8.18 llbrr

LLsrlsxs laats.
Lchwank in 3 Akten von kranckon Ibomas.

Vorverkauf in bobsss kuchhsncklung unck
bliemexers 2igarrsngeschäkt, Lismarckstr.

8 . 8.
Ssmsr » ürgvrgsrßsn.

(Kestaurant)
Vivnvisg, üvn s . 0vLv»»dvi»,

ebenäs 8 Obr!

knossss

ausgekübrt von cker lispells ckss !l.
dterinL-lnf.-liegts ., beitunß Herr Ober¬

musikmeister kolbe
unck cker lispeiis ckss liochsee - Le-
schwacksrs Leitung Herr Obermusik-

i meister Ssuerdier.

MMkWlMVWDM
Lprschstuncksn 8.30—10 unck 8.30—7 llbr.

— bernruk 480. —

vr. meß. liSdler
Lismarckrstrage 77.

«MM-UM.
am Mittwoch , den 4. Dez.,

abends 8 Uhr.
Montag fälltdie Versamm¬
lung aus . Der Vorstand.

MMkü-MÄ
e. B.

Zahlungen über bereits
angelreferte Brennmate¬
rialien haben l« bedingt
am 2. u. 8. Dezbr ., abends
von SV« bis 7Vg Uhr, im
Werftspeisehaus (Lesezim¬
mer) zu erfolgen.

Infolge der jetzigen Ver¬
hältnisse ist auf eine weitere
Belieferung vorläufignicht
zu rechnen.

SnMsnien
Sttdvn
vslsrv

Svliinnole-ssvks«
LU döobstsv

ZAS8P1
kaute

ltilttWie « ,
Aarktstrssse 10.

lliaASsprsisen
eu kauten Zos.

ZrLsaaiveseilde
Kapitäne, Wzim ö.

UhlMister der

kamburg-
ttmerika-

Linie
werden gebeten, zwecks

Besprechung
sich am Mittwoch , den
4 . Dezbr ., abends 8 Uhr.
im Rathauskeller , Bieder¬
meierzimmer , einzufinben-

Zökt- unllWöin-
blasclien
kaust zu hohe » Preisen

I» . Esnlinsn,
Nüstr. II , Paulstraße 4.

r»rr;

GerMntöN- PsMnl
von §e/rm»oLstr«eLen

«aoL srAE » r«. - LFeö.

Neu arr/gMomme » .'

^o ^ o//ao m/k § /7ös^LsLL̂ /a§
L4lD Far/norwa/ 'Sv. «r-VD

Aer'llr. Möller,
dmDöliee,

Ld/ce Loo-r- «nck Fkrech-rô sUa»« ,

Mjpens L?okcksoL»-rrechs- U ŝrLekatt «nck
S--ar>r«va»rLta?t.

WA
!'V
i;W
ii-ü-
M

;:i.r

l ^ ebme meine

Praxis yvieäer
auk.

Lprechstuncken; 9-12 blbr
vorm., 2-8 Obr nachm.
Lonntsgs 10-11 Ilbr.

Varvl , SckloLstr . 8.

MMfjillGk-
sp«N» Akslllijt.

Roonstratze 101.

wird erteiltW 'haven .Roon-
straße 168, II . links.

bisch einem ckabrs bangen « ostens ist es uns ru
«chmerrlicher Oswigbeit ßsworäen , cksg unser unvergsgiicher
ältester Sobn uncl Brücker, mein innigstgeliebter Verlobter,
unser lieber , guter Schwiegersohn , Lcbwsger unä kieste, cker

vböplsuInLnl rur 80s unclU-öoots-Kommsnllsnt

Hans börste
Ink-Mi-ätzsL.8.1mrS aväerer LnMSEiebullliM

im 27. bedensisbro , kure vor beabsichtigter itriegstrsuung,
cksn ttelcksntock fürs Vstsrlenck erlitten bst.

l-eipsig , 2sntrslstr . 4. ! unck «gis
, Keriin-Lchönsderg, Vsrtburgstr . IS, ll,

VsII « !!> kkr -sL« , Stellv, virektor ckerL-eipÄgsr
Uebsnsvers .-QeseUschskt e. O.,

KlsirgLri-etde k̂ Lvsts , ged. Osum,
L»»i«rl» k-öi -sts , Oberleutnant sur 3s « unä

tl -Voots-Uommsncksnt,
Uksnirei - köi -ste , ? sbnricb sur 3es,
Ilstks v ^inkrmsnn , als Kraut,
Lsong IVirkl. Leb . Oberbsurst

unck vortr. Kat im ksichsmsrinesmt,
«Viens Sninbmsnn , geb IVsyrowitr»

unck ckis übrigen Angsbörigen.

vsoovoooovvoooooooooovsoooovoooooooosoooaoooo
0

8 tatt ssüsr bosonffsron Ansogö.

Arnold « ennsng un «> krsu,
»EsgÄslsns gsd . t^ ngkoeÄ
seigsn äis Qeburt eines Höckels sn.

Mlbelmsbsven , cken 1. Desember 1918. °
0 stivlerstrsjZs 8. Z

Allen ckenen, velchs unssrm bieblinK
ckss letzte Lsieit gegeben baden , sowie kür
ckie reichen Uransspencksn unck ckem sterm

IPastor ttarms kür ckie trostreichen IVorie
am Lrade unseres bieblings , sowie äeni
Herrn Uebrer kalissr mit cken Zchulkinckern

!sagen wir unsern herrlichsten Dank.
V . Ritter unck krau,
blsrine -tVsrkmeistsr Ltsltznsr u.

als Lrogsltsrn.

VoüsssnLsegs.
Ltatt bssonckererAnreige.

, Heute morgen 8V4 vbr starb plötzlich neck
kurser, ksktißsr Urankbeit mein lieber 3<M>
unser berrenssuter . lieber Lrucker,Lchwsgsr>
Onkel unck blekts

1sk «b 8( Imsn !i«ps
Iim 34. I-ebensjabre.

Mlbslmsbaven , 1. vosember 1918.
In trsker Irsusr,

«ermann üruse als Vater
tVilkelm üruss u. brau, ged. Siekke»
Lrnst « exsr u.prsu , tisnny gsd.Uruss

Oie Leerckigung^ /.cket statt am Oonners-
! tag nachmittag 3 tlbr von cker beichen»^
!ckss neuen stäckt. brieäboks, briscksnstrsv?

NsvknußS .
Am 23. dlovemdsr 1918 starb unerw»

! cker blatrose

krnsrErsgsr
!cker1. Abteilung II. blstrosen -Oivision.
! Oie Abteilung verliert in ckem
denen einen braven, pklichtgetreusn r>

! racken. Lein Anckenksn wirck in knreu »
kalten « ercken.

äsr 1 . Akt . II . VLatr .-V^
Li » deck , Korv.-liapt. u. Abt- Komm

Berl «o. Schriftleitung .n»d Druck von LH. Snst , Wilhelmshaven , « roubriuzeuftrahe SS.
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